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Offene Beine
St. Jakobs-Balsam

von Apoth. C.Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75
Hausmittel für wunde Stellen, Krampfadern,
Verletzungen, Haeinorrhoiden, Hautleiden,
Wolf, Brandschaden, Frostbeulen.
7664 In allen Apotheken.

Depots ST. JAKOBS - APOTHEKE BASEL

ZahnpriKis

F. A. Gillmann
Zürich 1, Löwenstr. 47

(Lowenplatz), Bankgebäude
Telephon 38.167

Künstlicher Zahnersatz
festsitzend und ausnehmbar

mit Injektion und Narkose
Spezialität : Gutsitzender

unterer Zahnersatz
Reparaturen sofort

Krankenkassenprasis
Bei Vorweisung dieses Inserates 5—10% Rabatt. A. h.H.

93üd>erfcE)aa*

$a§ g ahn lein bon Slniinerpen. ©rieb»

ntffe- einer ©chtoeigeftn Bei Ben ^Belgiern int 2BeIt=

Irteg. S3on Sdjloeiter Wartha ©cfjiScmber. S3erner=

lieft 9tr. 174 ber „(Sitten ©ctjrifien" (©epiember
1934), 96 ©eilen, ißreig 50

Qu einer Qeit,. ba lanbauf, lanbaB ©rinnetuitgë»
feiern gum gtuangig jährigen Jubiläum ber ©rengbe»

feçung abgehalten tuerben, ba fröhliche Stnefboten»

Bücher empfängliche; Sefer fiuben, Bringen bie „©uien
©dfrifien" ein ernftereë ©rinnerungëBucE) au§ jenen
fdjon fo enifernien SEagen. 2Ba§ bie Stranfenfdhtoefter

grl. Watilja ©chtoanber in aufopfernber Eingabe jen»

feiië unferer iDohlbehüteien ©tengen mitten im

fdjlimntften Kampfgebiet an ber Belgifdjen groni et»

lebt fiai- -toaë fie mit lebenbiget, fdE)Iid^ter Slnfcijau»

lichïeii ergähtt, foil ben SSIidE bom frifc^fnöl^IicEiert
Krieg§hànbtoerï bliebet auf bie futdjibaren ©dfjrecï»

niffe be§ latfäd^Iid^ert Krieges an unb firifeS ber

grant richten, llnb bafj fte alë ehemalige Pflegerin
be§ BelgifdEjert Königs gerabe im gemarterten SSetgien

ihre chariiatibe 5Eâiigïeit ausüben burfte, maiht un§
©dhlneigern baê ergreifenbe S3üchlein gu einem bop»

pelt toertbollen Wahnruf.
©§ ift nur ein Steil eineë größeren 33udhe§, ba§

gleichgeitig in frangöfifcfjer iiberfejiung in einem Bei»

gifchen S3erlag erfdheinen foil.

Blindenheim für Männer
TEL. 36.993 Zürich 4 ST. JAKOBSTR. 7

beim Stauffaeher

Sessel-Flechterei
Korb- und Bürstenfabrikation

Wir haben keine Hausierer

Staunen erregt der neue PETROL-

GAS-STRAHLER!
Kaufen Sie keinen Petrolofen, ohne
den Pe-Ga-Strahler gesehen zu ha-
ben. Kein Docht, keine Pumpe,
kein Geruch. Hochleistnngs-
glntbrenner, Knpferxeflektor, Be-
triebskosten 4,5 Rp. pro Std. Präch-
tige, moderne Form. Schweizer Fa-
brikat. Prospekt gratis n. franko.
Pnmpenöfen können auf das pum-
penlose System ohne Vorwärmung

abgeändert werden.

Hu&Br & Furrer. Sulz-Wlnterthur

flnhond-
Ztecfeen
für den 37. Jahrgang
d. Halbmonatsschrift

Mhj/. c/ferd

sind zu Fr. 1.50 zu
beziehen bei dem

fler/ag fflö/ter, Tömfer« Co.
70ö//ftfldWrfl5ie *9

Zûr/cft

Gütermanns Nähseiden A.-G. Zürich
Fabrikation in Buochs am Vierwaldstättersee

Einzige schweizerische Nähseidenfabrik mit eigener Spinnerei
llllllllllllllillllllllllllllllllllllillllllllllillllllHIlllllllllllllilllllllllllllllllllllilllllllllll

vttens veine
St. Iskods esl»sm

von àxotk. vasel. ?re>» Nr. 1.75
«-»»Mittel kür vuv-ie Stelle», «r»mpk»à»,
Vvrlàiuixev, àavmorrdoiâvvA Lauìlvlâvo,
kVvIk, Lr»»<Isàà, xiootdsiilsii.
7664 In allen Apotkekea.
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MMM
f. il. SMM

Tlikîck 1, làsostr. 47

ll-àsnàt--), LsàKsdîìttàs
Iglöpdov 38.187

Xunsilioker Zlaiinsrsatx
ksstsiànà nnà allsiisliiiivar

oût InZsktion lliià Hsàosg
LxsàMt: Stitsit--siiàsr

imtsisr Xkàersà
Rexaraturs» svtort

L^rsàsiàssssiixiàs
Sei Vorvsisllsz clisses Inssràtss S—10°/o kàtt. 4.. d.2.

Bucherschau.

Das Fähnlein von Antwerpen. Erleb-
nisse eiyer Schweizerin bei den Belgiern im Welt-
krieg. Von Schwester Martha Schwander. Berner-

heft Nr. 174 der „Guten Schriften" (September
1934), 96 Seiten, Preis S9 Rp.

Zu einer Zeit, da landauf, landab Erinnerungs-
feiern zum zwanzigjährigen Jubiläum der Grenzbe-
setzung abgehalten werden, da fröhliche Anekdoten-

bûcher empfängliche Leser finden, bringen die „Guten
Schriften" ein ernsteres Erinnerungsbuch aus jenen
schon so entfernten Tagen. Was die Krankenschwester

Frl. Martha Schwander in aufopfernder Hingabe jen-
seits unserer wohlbehüteten Grenzen mitten im

schlimmsten Kampfgebiet an der belgischen Front er-
lebt hat, was sie mit lebendiger- schlichter Anschau-
lichkeit erzählt, soll den Blick vom frischfröhlichen
Kriegshändwerk wieder auf die furchtbaren Schreck-

nisse des tatsächlichen Krieges an und hintèî der

Front richten. Und daß sie als ehemalige Pflegerin
des belgischen Königs gerade im gemarterten Belgien
ihre charitative Tätigkeit ausüben durfte, macht uns
Schweizern das ergreifende Büchlein zu einem dop-

pelt wertvollen Mahnruf.
Es ist nur ein Teil eines größeren Buches, das

gleichzeitig in französischer Übersetzung in einem bel-
gischen Verlag erscheinen soll.

Llilàlàim kürNänner
Mb. 3S.993 4 sr. àllWZIU. 7

beim Ltankksollsr

Zessel-^leckterei
Kord- unä Lürstenksbrikstion
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Lanksn Lis keinen ketroloken, ollne

à ke-Ks-Ltrallter gesellen ?n lls-
den. Lein voollt, keine knmps,
kein Kernell. Uoolllsistungs-
glntdrennsr, UnpksrisLektor, Le-
trisllskostkn 4,S kp. pro Ltck. kräoll-
tige, meckern« llorin. Lellvsi^sr ?a-
llrikat. krosxskt gratis n. kranko.
llnmpsnöksn können ant à xmn-
gsnloss Lastern ollne Vorvärmnng

abgsäncksrt vsràkn.
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